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Betrifft: Genehmigung der ·Niederschrift über die s~tzung der Stadt. 

--- vertretung vom 4.8.1948. 

2. Betrifft: Erhöhung der stro~- und Gaspreise. - Drs. 264 ~ 
~riclitef.~Jatter: Stadtrat gon seydlitz~ 

3. Betrifft: Änderung der Be1egungsricijtlin1en. - Drs. 273 ~ 
~erlchter~~ajte!! Stadtrat Schatz. ' 

4. ~erschiedenes 

_~!2h~2ffe~~!!2~~_§!!~~ß_ 

5. Betrifft: Ankauf Ho1stenstraße 103~ - Dre. 236 w 

Berlcliferstatter: Ratsherr Wüstenberg. ' - -~ , 

6"~trifft: Vorverhandlungen zum Erwerb des Grundvermögens der 
. Friedrich-Krupp-Germaniawerft AG. - Drs. 235 -

~ichte~tatter: Ratsherr Wüstenbe+g •. 

7. Betrifft: Ankauf DüsternbroOker Weg 36. - Drs. 234 -
~erIcfi~~t~tter: Ratsherr W~tenberg. 

• 

,. 

8' 
I ]?etrifft :"-:" "'kauf des stadteigenen Ruinengrund~tüoks DUeternbrooker 

~ .~ 'iNeg 39 und Ankauf das TrümInergrundstücks Düsternbrooker 
Weg 40 von Anschütz. " Drs. 271 -

Berichterstatter: Oberbürgermeister. 

• 

9 -Betrifft c Verkauf des Ruinengrundstü~kes Hindenburgufer 76/77 
(Olympiaheim) und des unbeb~uten Grundstücks B1smarok-

. allee/Ecke Niemannsweg an die Gesellschaft zur F~rde~ des 
, Instituts für Weltwirtsohaft an der Universität Kiel e.V. 

Berichter~t~ter~ Ratsherr Wüstenberg. - Drs. 275 • 

Betriffts ADmietung von Wehpnaohtsbaraoken von den ~inanzämt.ern 
- - . . ~_ ........... Ziel .. Nord und Ki~"SUd I - Drs. 276 -
BerichtArstatter: Ratsherr WUstenberg. 
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ZustimmlXJ,1[j .zu:c Erhöbu.ng der p:ce:La e ftb:.' strom ln1d Gas, 

und z;wa:r: . 

a ) st:ro!r: ~ 

1" Er:t:öhu .. ng d(~s .. ~ !.·bt:::~ tS]YCr-:-iS 8D sämtliche!" Grundprei.s-

1~QJ:' i 1'.-:> von 8 Pfg/1{v"Vl!. u;UJ. 2 P fg auf 16 ?fg/kWn, 

2. ~rhljhLi . .L.!.F; ö.e:r. KJJ; 1 nst[J.bnehllle.cta~ttfe l1lll 5 Pfg/kWh auf 

2:') Pi'g,/';C"Jh : .. fü:r: ;C:r'a .. ftstroIil l.:.nd atl.:f ~~ 5 rfg/kWh für 

Lt cht.::t"tG.Jll 

3" E:~.hbhung de;.~ P.l'e·;,se fijr Sonde::.:ab"n,ch,.rne:r. um. 1 1 2 Pfgj 

kW.n~ 

4 0 EX' lüih ll:al5 d G~' }'l' e 'i. se f ü 1" ~ 

SiG.cUwel'ke von 4:;?f6/~~ au::: J r.fg/~.cW'n 

st.:id~ . f)ü; nat~tel.len vcn 8 P:fg/kVi'h a.uf 10 rfg./kWh 

b ': Gas! 
; 

1. E:thöhu:ng öe:c f:rei::;c f~ir S(;~.(lerahnehmc :i..~ um 2 pfg/obm, 

I 2. E:rhöhun.g d8l' P:;:·c:i..se für Wie -u ~:ve:r'k.äu:fer 

bei e j.nem bish er i gen Prf;!:!.s von 4 Pfg/ ~ i!L1l; um 33113 % 
bG1 eine::u ·t..'isheriiJen p1.e :Ls über 4 I'fg,..'onr..m um 20 % 

)0 ErhöhUl10 d(;r :?rei.se :7d.r~ 

stadtwerke V IJl ... 4 Pfg/cbhl au.f 6 .pi'g/o"bn 
städt't> Die:''ls t3·~ell.ll VO :l ~ F'fg .. ':u0m a.;d ~-O pfg/cbm. 

f, . ... f~rhö..tiu.ng de::" Pl'eisEJ :"Ur ~ 

Ha~shal tstfu"ife U.'Jl 3. Pfg/c "tl1l B'll f J.9· p:r-'g/cbm 

Die übrige!:.. allge!üeinen Tarife um. 2,5 pfg/cbm 

Die Grundlage für J-te Erb.öh"ung C~L· strom- \..\...1d Gaspl'cise bilden die 

VO.l.l der Verwal t ung 1:'1: Wiri:.5cha.f"C des V01't~ ...... :uigtun W:lrtschaftsge­

bietes herausgegebenen und nbsonr..; . ...: tlich 3.15 Anll!go beigefügten 

Anoranungen PR ~r? 52/~8 ZtU' A..'1.dernn$ (LI' prDise fü:;, Gas und PR 

Nr. 53/48 zur p~nde:ru-"lß der pl·eisl' ru.x' strom,) 

A Strom . -.....- ..... -..u: 

Gemäß § 1 d eI A"Dordllv .. :ng dürfen d j.e preise ::'1h: ei. e kt:::1. sehen strom 

sowelt eX'rliliht w9rden ~ daß der 1:'L.~.t'('1U301Jni tt::.?En-lös die Mehrkostl.n 

deck. t ! die in ul"!lni.tte lbare2' ;-U5\'liX'k;vX\~ dc)~ f:rhöln ng dex preise 

i'ür Steinkohle s'JWl.<..:> fU:r Bi8E;lYl' und, ~ ): . .,1-) '] bot der Gewirmu:::lg und 

",!i:;ltcilU!l; 
• .-.. .. . "'_' ._ ... d 

/ 
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verte i lung elektris ch~:n stromes entstehens 
BerechnunQ' der Mehrkosten.: 

_ ._~~~. __ ~ ""-",,,"_J • • I • • r..,= -. 

Es wird ausgegangen von einer j iihrlichen ")-:: .. ckr.m fsmenge 
kWh, die sich wie folgt aufteilt: . 

von 80 Mill. 

Allgemeine Tarife = 20 Mill. kWh 
Kraftstrom = 3 so 8 11 

Stadtwerke c 11,2 
" städt.Dienststellen ~ oo 2,5 " 

Sonderabl1ehmer - 42,5 Ii 

" 11 

" 
' 11 

Insgesamt 80,- Mill. kWh 

Bei einem NetLltvex'lu.stsatz VOll 25 % e:r'gibt sich eine 
Strombezug~ bzw. Erzel'1.gm.:.gsmenge 'Von 105 Mill. kWh. 

Legt man eir..en spezifischen' Kohlenverb~auch von 0,8 kg/kWh zugrunde, 
errechnet sich ein Kohlenbedarf vvn 84"000 t. Die durch die ErhÖhung 
des Koh~enpreises um 10 DM/t und weitere e DM/t bedingten Mehrsosten 
betragen demnach 

84.000 t x 18 DM/t ~ ' 1.5l2.000,~w DM 

Hierzu kommen für die Erhöhung der stahl- tmd 
Eisenpreise entsprechend einer . jW1rlich ver-
brauchten Menge von 900 t bei einer durob.-
sOhni,ttliche?ool Ex'hähung um 1 ~2 5 DM/t = 110.000,-- " -

Gesamtmehrkosten 10622.000,-'" DM 
~~=========~~=c~ 

Die Mehrkosten sollen gemäß § 4 :il:fu aloos ter Li:r.:ie auf die Preise für 
sonderaQnehmer und die übrigen Tarifpreise mit Ausnahille~ der Haus~ 
haltstarife abgewälzt werden; insoweit diese Erhöhung nicht aus­
reicht, ist ebensfalls die Erhöhung der Haush~ltstarifpreise zuläs­
sig. Die preise für Sonderabnehmer dürfen nach § .3 (1) bei Lieferung 
in Hochspannung um h öchstens 1,2 Pfg/kWh, bei Lieferung in Nieder­
spannung um höchstens 1, 59fg/kWh erhöht WErden. Sind dagegen in 
den Verträgen mit den Sonderabnehmern Koh1nklausoln enthalten, 
so dürfen die Umrechn~gsfaktoren dieser Klauseln nicht über.sohrit- ~ 
ten werden. Die al,lgemeinen Tarifpreise cf.ltrfen im Durchsohnitt al.le~ 
Tarife nur bis zu 2 pfg/kWh erhöht werden, w~bei die Erhöhung du! ' 
Grund- und Arbeitspreis. vertcilt werden kann und die Arbeitspreise 
10 Pfg/kWh nicht überschreiten dUrf~n. 
Für die Abwä1zung der vo~stehend errechneten 1.622.000,-~ DM' wird 
vorgeschlagen, Erhöhungen bis zur zul~ssigen Grenze vorzunehmen. 
1) Erhöhung des Arbeitspreises sämtlicher Grund­

pre1starife von 8 Pfg/kWh um 2 Pfg. auf 
10 Pfg/kWh 

19.000.000 x 2 pfg m 380.000,~- DM 

2) Erhöhung der Kleinstabnehmertarife um 
5 Pfg/kWh (!uf 25 Pfg/kWh fUr Kraftst ::,:'ol!\ 
und auf 45 Pfg/kWh fü.r ' Lichtstrom 

1.000 0000 x 5 Pfg ~ 50.000,-- DM 

.. 3 -• 
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3) Die mit den Sonaerabnehmern von den Stadtwerken 
abgeschlossenen Verträge enthalten vorwiegend 
Kohlenklauseln mit einem Umrechnungsf'aktor von 
0,08 bis 0,07 pfg je 1 DM/~ Kühlen.preiserhöhung~ 
in geringer Zahl auch ~it einem höheren. Faktor; 
~n einigen Verträgen fehlt ,die Kohle:lklausel 
ube~haupt. . , 
Da es nicht dem Sinne des Vertrag~n en~spr1cht, 
daß &ie Sonderabnehmer durch die niedrigEH.l 
Umrechnungsfaktoren in den Kohlenklauseb der 
Werke nu.r ein~n .verhäl tnisJl:lj.ßig ge:d.ngen Teil 

, der Mehrkosten tragen und von den erhöhten 
Stahl- und EisenkosteA gänzlich verschont blei­
ben, haben die Werte in Frankfurt den Antrag 
gestellt, da( . ihnen die Anwendung der Höchst­
sätze öes § 3 (1) tur Sonderabnohmer mit J.,2 ' 
Pfg/kWh bei Lieferung in Hochspannu.ng bzw$ mJt 
1,5 pfg/le'Wh bei Liefe,r\"~ in NiGderspann:ung ge-· 
nehrnigt 'Wi:~d.. 
Erhönung de::- Preise der Sonder abnehmer ~, 
1,2 ,fg/kWh. . 
42,5 Millo kWh x 1 r 2 

4) Die preiSG ' für die Stadtwerke und die städt .. 
Dienststellen werden erhöht: 
a) .Stadtwcrke: 11,2 Mill. kVfu x 1 Piß 

b) städte Dienststellen: 
2,5 Mill. kWh x ~ Pig 

Mehrerl1:3s / 
Davon abgesetzt die Ges9L1n]'l'1r>h::: lr.o8 ten mit 

. . 
verbleibt eine Differenz von ./. 

5100000,-- DM 

/ 

'112.000, -- " 

50, 000, - - :! 

' lo102.000,-~ DM 

1.622.000,-- " 

52-·0.DOO," DM 
============~~==~ 

Wenn der von don ,Werken in Frankfurt g08tellte Antrag nicht ge­
nehmigt Wil·d, erhöht sieh diese Mir.Llledi ... ..:'::: r0r~ um weitere 
170,.000,-... DM , • 
Im Hinb:l,tck auf den sonii t c:p.7re.chuet~.n iehl'tJetrag erscl;l>31nt ee 
9-I'ingend geraten, alle Mtsg110hkei ten d(~:<:' pJ:,eiserhöhung auszu­
schöpfen, walcbe diese Verordnung bietet. 

E .Q:!1~1. 

Geraäß § 1 der Ano:(l:lnul1.g dürfen dj.e p:relsa iHr Gas soweit erhöht 
werden, daß ' dar DurohBchnittserl~s die Mehrkosten deckt, d~e in 

. unmi t t; · ... 1.b 9,.:rer Auswirkur..l5 . der Er~öTJ.V~g der Frei se für Ste inkoh1e 
Bowie für Eisßu und 'StahJ b~i der Gt.'·;~ 't"'1U..TJS u:J'ld Vel' t~i&ttng des 
G~aes ent$t0h~D o 

- 4 ... 
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Be r .~ ~p~l±t?:e~ ~ ~.!..1!I~.h.!:~: 0. ~ ~?!:.~" 
'Gemäß der v om Gaswe rk du:r·c~1g(.; fillaten Bere c; h:m .. 1.ng, welc her die . neu~ 

en Kohlen- 7 ' Koks- und N8be npl'oduktenp r (:) ise ~ug:u.nde liegen, ergibt 

sich ;31n8 Erhöhung der ungc;dec k ten Koh:v-.m.kost.ün um 1 ~ 36 Pfg/ cbm 

(nicht dur ch Ko k s ur.~d Nebenp rodukte gede ck t e Kosten). 

Dle jäl1rlichG Verkaufsmenge k an.n mit 34 Mill" obm ang~nommen wer-

.~ 

. den u,'1d gliedert sich wie felgt ~ "-t 

Ha"l1.sh e..lts t arife 
GE-~wf; rb (:) 

3t ad';~we :rke 

städt. Dienst s~ell Ga 
Sonde .Y'v 8 J::- t re .. ge . 

23,0 M.i.ll u obm 
2,6 11 \I 

0,07 VI n 

0 ~ 13 I't I. n 

8 f 2 I; 11 

340 0 Mill. cbm 

( 

Bei ein em N8tzv\~ rlüst satz Vl):n. J.7 7~ be tr.ägt eli e erzeu.g t e jährliche 

Menge 41 !Wi l l" c crn,. DI e Jr]:r.hdh 1.J :ug cler tL:""l.geo.eck ten Kobl G:i.1kosten 

fUl1rt d 8n.~J. 'zu Erze\·'.g1..L.::J.gsnlehr..:o st81:1 von r Gi. 560 ,, 000,-- :UM ., IIier~ 

kororr.en die Meh:r,kost en durch. EJ: ·.h öhur.1~ d ey. S"tahl- und Ei s enpreiee, 

die ~nt ~pr echend e j.nm: j i:i.h r.l ichen Verbr aUCllS1!lel!ge von ca. 800 , t 

und e l: ne:.:- mittler8!J. Ve rt eu.erv .. n g um 125 DR'1jt mi t 100 0000, -_. einge'" 

set3t werder' , s o da[J s i ch dle Ge s amt Lwh:r.kos ·cen auf 6600000,-- DM 

be lullfeno 

Dia Meh~kosten .D01 1en ~~atlß ~ 5 wie b e i m Strom in e rster Linie 

allf die Sondcra1meil1.Q(:) ;:· s:cgevJälzt werdel'J; eine Erhöhung der Haus­

haI t stCtl·i,.fe Ib t er Bt zuJ,.ä ~j s ig ~ wenn 6.1e Erhöhung der sonde:rab-

nehrne'l' p l'So j.se ~ die n O.oh § 3 un d § 4 erfolgt, nich t ausreicht.. . 

Tar .ifpre i se für .Ha.usha lt ([ürfen nur um 3 pfg/cbm 

(,.J jP,:r Hüush,;ü t 8tar i fe, die sons tigen allgemeinen 

' JID 2 : 5. Pfg.0cbm ilu DUl~ chschni tt aller Tarife er-
Die a2. lgcrne i n elJ 
im Jj1:!.rohsc hn:1. t t 

. 'Tarifpr6 1. ce nun 
höht we r deno • 
Die Abwäl zu:ug de r oben e :rJ:'echne te:r. 660 .)000, - ' .. DM kann :i.n folgender 

we t se . ti: ~ rgm1 ornJllGn 'wer<lGn ~ 

Die v.erk8.1..lfsIDo::'.I.ge f ü r Sonde :rvr:rrträge von e, 2 Millo cbm verteilt 

sich au 1/12 ~uf' .s:::mderab ::le~::.mc:r und. zu 11/12 auf Wiederverkäufer. 

Der Pl' t;ÜS :filr die SCl!..de:rabnehmer wi :::,d 1..'lD. 2 pfg/cbm erhöht, bei 

c1en Wl~derverkE..1..1.f~rn werden 1 r 5 Mill .. ,:.bm nur um l,6. pfg/cbm, 

der Rest um 1) ß Pfg/cbl1l Y81't c.m.art 3 

1) Sonderabnehmer 685~000 cb~ . x 2 pfg/obm = 13 9 700,-... Drl 
tt 

2) Wieder v8rkä1.:ti'er l" 500,0 000 It xl, 6" u = 
.6Q0150000 It x 1,8" » = 

24.000,--
108.270,--tt 

Die pr3ise der Stad twe rke (von 4 auf 6' Pfg/cbm) und der 

städte Diens tstellen (von 8 auf 10 ~fg/cbm) werden um 

2 Pfg/Cbm erhöht . 

3) stad'j;werkE: 
Städt .DiAY',c:;+"n 
ste 2..1 ,:, J:l 

• I 

70 .. 000 q,mbn:r.: 2 pfg/cbm == 

130 ., 000 " x 2 " , 5 , • 

1.400,--I' 

2.600,·-

.,~ 
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4) Erhöhung der HH1'tshc:l 1 t s t!-lX'~_ f(; um 3 pfg/cbm 
VOl1 16 pfg/cbm auf 19 pf'g/cbm 

23.000.000 cbm x 3 Pfg/obm = 
~rhöhung der Ub:r;j.gell a.llt;c llioil18.n 'rarifG 
um 2y 5 Pfg!cblll 

2,,600 .. 000 obm x 2,5 pfg/obm 

MehrGr.lps / = 

Davon abgesetzt die Ge semtrm __ ' hrk o st en L11 t 

verbleibt eine Differenz von 

690.000,-- DM 

65.000,-- n 

905.000,-- DM 
660 '.000;-- DM 

+ 245.000,-- DM 
===:=========== 

Auf der G~sse 1.te 9_."scheint :')omit e irl ~eohnEn':i sch erln1ttelter 

Be trag von 245.000 ,, -- :9M zu Gunsten del' Vlerk8 , dem aber auf 

de r Stromsoit0 ein F"1hl'bl.:ltJ.i.:1e VO 'll 520 0500 DM gegenübersteht, 

so <l 'l ß die W{~l·~.:e p G::: Saldo eine E.inbn!3e von 275.000, -- DM 

erleiden. 

Dit: W8rke mUs 8.;)1'1 da shal b mit allem Nachdruck dafür ~intreten, 

da.ß aiv duxch die Ai'lordnllnf.; gegebenen Möglichkeiten in der 

vorst8l:vnd ausgofi..Ulrten ':7Je:\:s0 ausgenutzt waro.ün. Dieser Intrag 

orschuint urnso b€;rec'htig t ct' nlß an,ion in Zukunft mi t weiteren 

Erhö.n:m-cen den' G.;~stc..hnlJf:;skost(Jn i Hr (}j.0 EnergieGrzeugung und 

Vert(0ilu.':lg , vor allom der pe rs ona.lauGgabEm, zu rechnen ist. 

Ebenso muß in diesem ZUS<llmnCl' ..... "1ang auf d :1.0 finanziellen An.­

fordel'l.mgen der StadtverVllal t Ullg BGdacht genommen und endlich 

wie der e:Lne a'18EmWSSCX,le Ve:cz i.ntTung des E~ ig(~nkapitals der -, 

Stadtwerke an.gestl."(Jbt wO:;:'oen e Außerdem wird noch b e sondere 

darauf hingE:vdefj"~!l , dED cl :i..8 sta,qt yw r k,) im Sommer vorigen 

Jahre S di\.7 Z"onentar ife :rür Haushul ts~~as in der Weise ber1cn­

tigt h aben, da[~ de r h lJchst·::) %; onenpTe i s einhc:i tlich als Ver­

rechnungsbasis f ebtgesetzt wurde. D':-ldur.:h ist zwar eine Ver­

bes :iwrl1.llg des Erlös0 13 ein6etret en. Gemäß h:underlaß Nr. 16/48 

der Verwal tung für . lNi rtsch3.ft soll de r Zone ntarif je.doch 

wi0der allgewu.üd t werden, und ZViJar nicllt 1iVi 8 früher für jeden 

Zähler, sonderü. :fur j (JdeIJ Hansh.?l t, uuoh wenn mehrere Haus- . 

hRlte üb~r einen Z~h18r b eliefert werden . ijierzu ist es not­

wendig, daß di(.; Bezugsßrößen für j edeJ.l , Ha.ushal t n eu ermittelt 

werde:o , was die Wer ke einen ung ·· h<.:urull Arbei tsauf\r.;and kostet. 

DiesG Ji.ndc-Tung der Tari f anwenduug h t.:J; f'ü:i:." die Werke wieder 

eine ni cht Ul.i.vm se : tJ i0he Verminderun,g d,es Erlöses zur Folge, der 

in die s em zusammenhang l dcn t unbeJ:"l.tck 9ich·tigt bleiben darf. 

v~ S e y d 1 i t Z 
S'tl qdJc 'r' P~ t 13 



Hauptausaohuß für 
Stadtplanung ~d Bauwesep Kiel , den 21 ~ Juni, 1948. 

Druuksaoh~ 236 

!etrifftl Ankauf Hclstenstraße 10'). 

~eri~h~'~:J~a~t~~ Ratsherr Wüstenberg. 
' .Antrag: Die zum Ankauf erforderlichen Mittel in HC5he v on 

140.000,-- RM werden bei der Haushaltsstelle V 920/120 
bereitgest.ell t. 
- Entsoheidung gema § 54 I DGO ist bereits ergangen 

-f} S$~~~s~~e~. 

/. 

Aus städtebaulichen Gründen s chloß die stadt um 6 o~~/22,,5.1947 mit 
der Witwe Sohoppmeier einen Vertrag c;,uf Ankauf des Grundstücks H91-
stenetraße 103. Das Grundstück ist mit einem Vorkaufsreoht fUr den 
Sparkas sen- und Gmroverband Schleswig~Holst elll belastet. Der Verband 
hat dieses Vorkaufsrecht ·durch Eintri.tt j.n den oben Angeführten Vertrag 
ausgeübt. Dem Vertrage ' Schoppmeier/Sparkassenverband wurde durch die 
Preisbehörde für Grluldbesitz die Genehmigung nach .dem Wqhnsied1ungs­
gesetz als' "gegen das Allgemeininteresse verstoßend" v.ersagt. Die 
gegen diese Entscheidung bei der Landesreg·ierung - Millisterium für 
Aufbau - eingelegte . Beschwerde ist nunmehr zurückgewiesen worden. 
Gegen diesen Bescheid ist binnen 2 Woohen die Klage beim Landesver­
waltungsgericht in Schleswig - zulässi§ . In am 18.6. mit dem Verband 
gefUhrten Verhandlungen gelang es nicht, Um .zum Verzicht auf die 
Ausübung 'des Vorkaufsrechts geg.en Erstattung seiner ' Kosten zu bewegen. 
Mit einer Abweisu:i:lg der Klage beim Landesverwaltungsgericht darf ge­
rechnet werden. , 
Eine sofortige überweisung des Kaufpre ises an den Sparkassen- und 
Gitoverband Schle swig -Hols tein wurde fUr zweckmäßig gehalten. . 
Die Ankaufsmj,.ttel in Höhe von 140,,000,- n~.q sind 'duroh Beschluß der 
St ad tvertretung vom 30.4- .1947 R1.. •. S der Grunderwerbsrücklage bei der 
Haushaltsstelle 920/791 bereitgestellt worden . Da s~e nicht in An-
spruch/ genommen wurden, sind sie ' n a ch den iualt:s haushaI tsrechtlichen 
Vorschriften mit Ende de s RecbnuD.E;Ejahres 1947 wieder in Abgang gestellt. 
Worden . Die Mittel mußten daher erneut b81.'eitges t ellt werden. Der be- . 
sonderen Eilbedürftj,gkeit wegen ist eine Entscheidung gemäß § 54 I . 
DGO. herbe igeführt wO l"d.€:n.~ Hierzu ':'s t noch die n achträ glich Beschluß­
fassung durch dic St i;ldtvcJ':'tretung crforderl:Lch. , 

W ü s t e n b erg 
Ratsherr 

Hauptausschuß für 
Stadtplanung und Bauwe sen. r.·· ~ d 1)1 .l."-~e~ .;. , en <,;. • Jun~ 1948 " 
, 

DrUCksache 235 -- -_.'I"""'~ .-... ... ........ - • .-. . .. ..-

!etrifft: Vorverha.ndlungen !3Uill E:rwerb des G.ru.ndve nnöge:ns der Friedr. 
ICrupp Gerrnar.:iawerft AG. . . 

:aerichte.EJi~~~_~_e.!.: Ratsherr Wi.istellb~:r.g" 

,Antrag: 150000,--' RM we rden bei de:l: Hnusli8;ki:xEhaltsstclle V 920/120 . 
'berei tgestell t. • 
- Entsoheidung gem.. i 54 I DGO. l ·s t be ~t'ei t s ergangen. -

, _!?~gEi~12~~"!?:G ... 
Im Zuge der Verh·:l'r./i lun gen Ubu·r den Anknuf des Gel Urldes der Friedr. 
Krupp. Gel'maniawerft AG , h at die Gornv:rr ; Pl'l'lC'-·':J.'L jer Wirt ::.-: chl3ftsberatungs­
AG ,., Dilsseldo.l-'f" auf Vb:.t(),nl .8s~"11e: der Stad t eiIll .. ,', Sd'lh,:.4.tzungsauftrag 

erteilt 



1 
Hauptaussohuß für 

Stadtplanung und Bauwesen Kiel~ den 4" August 1948. 

Betrifft:' Verkauf des stadteigenen Ruinengrundstücks Düstern­
broQker Weg ~9 und Ankauf des Trtimmergrundstücks 
Düsternbrooker Vleg 40· von Anschütz •. 

Berichterstatters OberbUrgermeister. 

Antrag: Genehmigung von Entscheidungen gemäß § 54 I DGOe 
a) das stadteigene Grundstüok Düsternbrooker Weg 39 

an Frau AnschUtz zuw Preise .von 59.600 RM zu ver· 
kaufen, 

b) das Grundstück Düsternbrooker Weg 40 des Prof. 
Dr. Anschütz zum Preise von 66.300 RM anzukaufen, 

c) die ' zur Durchführung des Doppelkaufes erforderlichen 
Mittel in Höhe ,von 13.185,50 RM bei der ,Haushalts­
stelle V 920/120 bereitzustellens 

, . 

Die Stadtgemeinde Kie·l hat das stadteigene 935 qm große Ruin(:m~rund­

stUck Düsternbrooker Weg 3 ~ an die Ehefrau d,es prof. Dr. Wilh.elm 
Ansohütz, Frau Hilda Anschütz, zum Preise von 59.e 300 RM verkauft. 

f 

und das dem prof. Anschiitz gehören.de 1~506 qm große Trümmergrund-
stück DüsternbTooker Weg 40 (an der Wasserseite) zwn Preise 
von 66.300 RM erworbeno Der F'achausschuß· und der Hauptaussuhuß fUr 
Stadtplanung und Bau~esen haben dem Verkauf bzwo Ankauf zugestimmt. 
Prof. Anschütz hatte sein Angebot mit kurzer BindefristBbgegeben. 
Da durch das Eingeh~n auf die Bindsfrist die Stadt die 'Möglichkeit 
erhielt, ,den Differenzbetrag von 7 .. 000 FlM und die Nebenkosten nooh 
vor der Währungsreform zu zahlen, sind Entscheidungen gemäß § 54 
I DGO. getroffen worden. 

Di~ Stadt ist an ·dem Erwerb des Grundstücks an der Wasserseite des 
Düsternbrooker Wegs wegen dar Vorschättung besonders interessiert. 

Gay k 
Ob e r1:Airgm:Jm8 i ster 

, 



Haupt aus schuß für 
tadtplanung und Bauw~sen Kiel, den 6. August 1948. 

Druc~sache 275 __ . ____ .M_._~_. __ .......... _ _ _ 

lletrifft: Verk-auf des Ruinengrundst'ücke s :tH.ndenburgufer 76/77 

(Olympiaheim) und des unbebaut en Grundstücks B::i.smarck­
allee/Ecke Niemannsweg an die s-esellsohaft zur Förderung 

des Instituts für Weltwirtschaft an der Universität Kiel e.V. 

Ber10hterstat t82.::.l, Ratsherr Wüs 4enbcrg. " 

.Antrag: Genehmigung des Ve:ckaufs des Ojlymp1aheimes Hindenburgufer 

--.... 76/77 und des unbebautcll Grundstücks Bismarckallee/Ecke 

Ni~mannsweg zu den Bedingungen des Vertrage s vom 18.6.48. 

Ko sten des Vert l'ages u....'l1d seiner Durch1üh~ung trägt der 
Käufer. 

Ausgelegt:Vertrag vom 18.6~1948. 

• 

• 

Zur untersmUtzung des Illstituts für Weltwirtschaft in Kiel sollen 

an die Gesellschaft zur Förderung d(~s Instituts für 'Co/eI twirtschaft 

an der universität Kiel e.V .. das RiilinengrundstUck Hlndenburgufer 

76/77 (Olympialj.eim,), groß 2982 qm, zum preise von 20,- RM/qm = 
59.640, -- RM, und 600000" - - RM für die Gebäudereste des Olympia­

heimes und außerdem das unbebaute Grund'stUck Bisme,rckallcu!Ecke 

Niemannsweg, groß etwa 3900 qm zum Preise von 15,- RM/qm = 58.500 RM 

verkauft werden. Der Gesamtpreis fiir beide Grundstücke einschließ-

lich der Gebäudereste des Olyrnp taheimes b <:~trägt 178 .1 !~O, -- RM. 

wegen der Dringlichkeit der Du r chführ ung iffit die E:cmächtigung zu 

dem Grundstücksverkauf' des HE:-~:crn Oberbürgermeisters gumäß § 54 I 

DGO. am 18.6 .1948- eingeholt worden o Di e Zustimmung ist IJrteiltwo:t­

den mit der Maßgab~, daß di e Ange l egenheit der Stadtvertretung in 

der nächsten ordentlichen Sit zung zu r Genohmigun,g vorzule-gen ist. 

Das Angebot des Instituts, abgegeben d~rch die Gesellschaft zur 

Förderung des Instituts, ist alIl 18 9 0. 1948 bc.mrkundet u:r..d sm gleichen 

Tage auf Grund der E:rmächtlgung des Herrn OB angenommen worden . ' 

Der Kautpreis ist bereit A bezahlt v 

Es wird dara~f hingewieson"daß der ,Verkauf der Grundstücke nioht 

direktp an das Inst i tut fU,r, Wel t v'Jir 'ij.s chaft in Kiel , sondern an die 

Gesellschaft zur Förde rung dos Instituts erfolgte, DUl4 Ch die Satzung 

des Vereins zur Förderung des Instm.tuts ist jedocJ:A sichurgestellt, 

daß bei einer Auflösung des Vereins das Vermögen dem Insti t ut für 

Wel twirtschaft in Kiul zuf::ill t 0 

Der § 13 Abs. 3 der satzung der Gesellschaft lautet: 
• 

"Das Vermögen deJ: Ge sell schaft und ,die St1ftungsmi tt~l gehen im 

Falle der Auflösung der Gesellsch~f~ in den Besitz der Universi­

tät Kiel über. Diese hat nach Maßgabo der für die VcrmüJensver ... 

wal tUhg der Universtitit bostehend~n Vorschriften zur Ver.Ja]. tung 

des üborwiesenen VermögGns eine Kommission einzusetzen, deren 

Vorsit'7. 81")(ln,r ~8:" Lirektor des Institll,ts für Weltwirtschaft 1st. 

Der ges ;.Jmte ' Zinsertrag des Vt;; rrnögeno ist d<::ln lnsti tut für Wol t­

~~lirtschaft zu Ubcrwei.st,~n~" 

W lis ton bor g 
TIt:l.tsherr 



HauptauGschu,(3 f'U.x 
Stadtplanung und Ba.uwo '5en Ki~l, den 11. August 1948 • 

.. 

• 

.l2~~~e.2A~~ ?1§.. 

~lri:f.!t~, Arimiotnng von Wehl'IDUchtsbaracken von o.en 
Firw.D'?Smter!l KleI- Nor d und' Kiel·,Süd. 

~.!c~er:stat~E!l:.l Ratshurr vr~ tenberg. 
AntraRl Die gomäß § 54 I DGOo getroffene Entscheidung auf 

p.nmiet't1Jlg von 7 Wehrülachtsbaracken vom Finanzamt 
Kiel " N~rd '\::nd fiblehnung der üb rigen von den Finanz­
ämt(;)rn Kiel~Nord u :;:ld Kiel'-Süd zur Anmietung angebotenen 
18 We.h:naacht fiba:;'<H.cken wird genehmigt. 

Das Fj):J R.n~a.mt Ki c.:] "Nord bit t;et mit Schrej. ben vom 7.6.1948 
'r 0 5300 - MB - V - um AlJlllÜ~tung der nachstehend aufgeführten 
Wehrmaohtsbarackon. durch die St adt Kiel: . 

1'. Kiel-~Iol tf~:he.U 1 Kanalstraße 64 5 Baraoken 
2. ICic 1 ~ KlciststraBc 1:?/14 2 Baraoken 
3. Friedrichsruli 1 Baraoke 
4" Stift: 2 Baracken 
5_ K:!..ol-~~oltenD.u , Kanalstraße 29 1 Barakke 
6. .. 11 Ku,nal ~; traße, Am Kai 1 Baracke 
71 I! 11 Rnhcnuck 1 Baracke 
8. Kiu1-Frl edrichscrr: ~ KObniestraße 2 Baracken 
90 Ki81- ~\-ik 1 No :nllii e 11 1 Baracke 

10'1 Ki e l , El~/ vJ,-3~ 1 Baraoke und 
110 Ki 'J l ,pl.'inz· Hein,rich -,straß.:: 66 2 Baracken 

Das Fin .qnzBrut Kie1,,·SUd lütt ... t mit 
- 0 5300 IIa/Wl~ e .. , um Anmictung 

Sohreiben vo~ 22.4.1948 . 
naohstehender Baracken: , 

12. Kiel-Ganrden, Gaußplntz 
13. Kiel, IIamburgE.n~ Chaussee 164 
14_ Kiel, TCUokucksberg 

2 Baracken 
2 Baracken und 
2 Baracken 

Die Baracken ll5U lfd. Nr~ 1 und 2 wGr.den bereits von der Kieler 
Wohnungsb augesollcchaft mbH. v~rwaltet und kommen für eine Anmie­
tung in Betracht . Die erfordGrlichen größeren·Instandsetzungs­
arbeiten sind schon zu rd. 60 % von der K.W.G. ausgeführt, mit der 
restlicbpn Wiederherstellung der Barack r1 wird begonnen. Durch die 
Entscheidung gemQ § 54 r DGO. ist daher die Anmietung dieser Ba­
racke:':l erfolgt. 

Bei den übrigen von den Finanzämtern angebotenen Baracken zu. 
lfd. Nr. 3 - 14 sind die aufzuwendenden Kosten der erstmaligen 
Instandsdtzung und l",q,ufenden Unterhaltung so hoch, daß die An­
mietung nicht vurgtJsch1agen wl~rden konnte. Dine übernahme der 
Verwal tu.:ag 13 t auch noch ntch t erfolgt. 

Dlr> "rosten der eI'ntlJJl=tlige.n rnstsndsetzung betragen 
der Miet8U~ ' ~~chl p bA trä~t jährlich rd. 

21.330,-. DM 
1.600,-- DM 

Die 



Die 'Mi ttc.l fü.r die erstmalig0 Inst andsetzung stehen nicht zur 
Verfügung und müßten von der Stadt Kiel erst bereitge~tellt werden. 

~ 'Es ist ferner mit der Fregabe des erforderlichen .Materials nach 
Lage auf dem Baustoffmarkt nicht zu rechxlen. 

-
Durch üie Entsch€idvng gemäß § 54 I DGO. ist daher die Anmietung 
die ser Baracken abgelehnt und die Verw::3.l tung dcm Fin3.nz~tern 
übe~lassen worden, 

" 

.' 

w U s t e n ~ e ~ g 
, Ratshe~r 

• 

,. / 
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~I , . ' Kiel, den 18. August ~1948 • . , 

• • 'zur ~1tzu,ng d'er Stadtvertretuiig,Mitt'woch, ,aen 1,8.8,.48, 
15.00 Uhr, · ltathaus', Ratssa81. , -- - ..;. 

, . 
3.i Betr1ff.tl, Mas,ch1nenbau ,Kiel A~ ' - MAIe 

;ae:tiQ.hter.siill~J .. RatsJ?err. Theede. 

4. Ve'IS<Lh..i_egenes.. 

D.rs. ~81 .. 

, ' 
I , 

J , 

1'1 ~ Bgttr1fft: .AbsOh1agsz~h:rung auf ,die ,KaUfpreisforder~g 'der 
" Ww. Feibusch, Preetze:r Chaussee' 12/14. - Drs.' 280 -

Ber1.Q}t~er6ta.t.te!.t. OberbUrgermei'ster. 
,. 

" 
~ . Der Oberstadtdlrektor " . ' ;/ 

, . 
~ " 

.•. ~ , 

.< 
, ,. 

" .. , . ... 

~. ' \ 

t ' 
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i'1nanzausBchuß Kiel, den 16. August 1948. 

W.ck_~~chC2~2 81 

»~lr~ff1L Maschinenbau Kiel AG - MAK ~ 
Ber~Qhterstatter: Ratsherr Theedeo 
Antragt Erhöhung der Bet eilig~g der Stadt Kiel an der Masöhinen­

bau Kiel ~G - MAK ~ um 1,5 Millionen ?-Mark. 
Der Betrag ist im neu aufzustellenden außerOrdentliohen 
Haushaltsplan bereitzustellen. 

Die MAK 1st nach Bew:1l1igung von je 2 Millionen ReicllsmaI'k durch die 
Stadt Kiel 'upd das Land SChlleswig ... Holstein a.!ll 25.5~1948 mit der Aufga­
be gEgründet worden, den Betrieb der demontie=ten 'HOLMAG zu Ubernehmen, 
um 50 die Stillegung des . Werkes und die Entlassung von 1.500 Besohäf-
tigten z~ verhinder~. . 

Am 1P.48 ·erwarb die MAl die nicht unter die Reparationen fallenden 
Werkzeuge1 .. yorr1chtungen, Rohst~ffe, Halbfabrikate und Fertigerzeugnis­
se der HOLMAG und am 21.6.48 wurde der Betrieb von der MAK Ubernom-
m~n. . 
Das l'rOduktj.on$programm umfaß't: . , . 

1. ~.Rf.~ndß._rLR:m.rmn~: 
a Diesell~k-Neubau, 
b Diesellok-Reparatur, 
c Gießerei, . 
d DieselmotQren M 24 ~d M 36, 
-e Ersatzteile, 
f Te~tilma8chinen, 

2 ~ ~;:;.g1zl.:Lctt . ..P.r.o_t~:tt~il?t.te,s. _I:'!_9.ß.!a!@ll. 
a) Wagg9nre.paratur 
b) Lokkessel-Reparatur; 

:;. !!yslJ!.'Llf'p,r.0.ß..:r~L 

b Kleindieselmotoren M 15, • al ' Feldbahn~Ok' . 

c Winden, ~pen, SChraubstöcke, Fleischw~lfe ete. 
Der Anlauf besah ankte mch auf die Fertigstellung dar ahgearbe1teten 
4ufträ,ge und auf die Inbe~;riebnahme der Gießerei. Die finanz1.ellen 
VefPfliohtungen der MAK wurden aus dem reztlichen ~~ienkqital, dem 
von de~ ~tadt Kiel gwährton Darlehen und den E1nJängen fUr die abge-
l1eferten Erzetgnisse erfüllt. . 
Die volle AusführUng des vorgesehe~en Fabrikationsprogramms 1st ohne 
erhebliohe W1ederautbaua~lendungen und Inv~stitionen nicht m~g11ch. 
BenHt1gt werden 3.140.000,- DM fUr Investierungen und 2.821.000,- DM 
W1ederaufbaukred1t. Bereits in den Anträgen auf Bewilligung der 
ersten. Mittel ~r die MAK wurde darauf hingewiesen, daS ~fUr die 
w..e.1tere Entwicklung des Betriebes unmitt ol 'bar r~~ch der Währung.sreform 
eine Erhl:Shun~ des Kapitnl,~ erfol"Jf;rlich werden wird". 

. . 



Von den InvestieruIlßen von :~ .. 14·0,,000, - DM kö:nnen 1.133,500, -- DM von 
der MJJC selbst durchgeführt wf r den , so daß :rd. 2 Millionen DM für 
Lieferungen und Leistungen seitens D±i'C'sej::- benötigt werden. 
Zur Du.+chführung der Investitionen muß dElß Akt ienkapital um 
'3 Millionen DM erhöht werden, di e vom I.and Schleswig-Holstein und 
der Stadt Kibl zu gleichen Teilen UbernoTlllllcn werden • 
. Infolge der sofort notwend:tgen rnvesti tionen entsteht bere1 ts ,iim 
August ein ungedeckter Geldbedarf von 251.2.50, - DM. Es 1st daher eine 
beschleunigte Erhöhung des Aktienkapitals notwendig, weil sonst . 
das Werk zur Schließung gezwungen wUrde und die Belegschaft arbeits~ 
los' wiJ;'d. Bf;i der vorgesehenen Beschaffung der Geldm1 ttel 1st damit 
zu rec~len, daß die MhK im Auo~st 1949 den Rentabilltätspunkt er­
reicht hat, indem der Verkaufswert die ~elh6tkosten übersteigt.+Da 
der Anteil der Stadt an d8r Kapitalerhöhung im Bet~age -von 1,5 Mill. 
DM. aus dem laufenden Haushalt nicht ~exeitgestellt werden kann, muß 
er auf den außerOrdentlichen Haushalt üb;.:. ... _ .. o::nrnen werden. 
+) Von diesem 'Zeitphnkt ab kann sich das Unternehmen selbst fian;' 

zieren. 

'. 

• I 

T h e e d e 
Ratsh8r!" ' 

., 

,:./ 
I, 
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N i , e de r s c h r i f t ---------------------------
über die Sitzung der tadtvertr~tung , Mittwoch, den 18.8.1948, 

Rathaus, Ratssaal. 

• 
Beginn: 1500 Uhr Ende: 1600 Uhr. 

Anwesend: OberbUrgermeister Gaykt Bürgermeister Breitenstein. J 

St a:dträte: Dr. Hell ~ Frau KUhl I Kowalewsky,J • 
Schatz" v. Seydli tz f Stolze '" 

Ratshe~ren: Book~ Frau Damm; Dobratz i F1nn ; Graber,J 
Frau Hinz~ _. Hombrecher ~ Jahn ;Dr, Jeschke,.J 
Kletsche~l ~dch1ing~ röster ~ , Lythje, 1 ' 

. Marth; MUller ~ Ratz,'" Frau Rledl, 
Salau; Dr. Schae.fer ;' Scheidemann, .­
Schmidt Ludw.~ Schmucker~ SChröder, J 
Theede~ Wiese : Wüstenberg. J 

Es fehlen entsohuldigt: Stadträte: E1nfeldt,~ 
Nlckelsen,.J Ratsherren: Pankow, ,, 
Preuß, Sager~ Schmldt Max; Schmle­
demann, SChwartz, Schwelm; Stade,J 
Wl1helms. v 

Die Stadtyerwa~tung 1st verttet~h: 
Oberstadtdirektor Le , Ober-
verwaltungsräte: Böttcher, Puls, 
Koeppen, Stadtkämmerer Dr. Fuchs, 
Verwal tungsrat Dr. Ko-pp. 

yorsitzender: Oberb~germeister Gay k 
Schrifttaerer: Stadt1nspe~tor Knuth. 

~!~2~~!~~!S~!_M!~~!!~~!~ 

1. AU8Z~Ung des Restbetrases ,der Kopfguote. 
o b erb Ü r ger m eis t ergibt bekannt, daß entgegen den 
Ankündigungen durch Rundfunk und Presse der Restbetrag der Kopf­
quote am Freitag, dem 20. August .noch nicht ausgezahlt wird. Dies 
Datum bezieht sich nur auf die Gutschrift auf Xonte,n. Die Aus­
zahlung wird erst Anfang September 1948 erfolgen. 
- Kenntnls genommen -

2. lCleingarlenausstellBAA. 
o b erb ü r g e r 'm e 1 s t ergibt bekannt, daß der Kreis­
verband Kiel der Kleingärtner vom '.-10JO.1948 auf dem Exerzier­
.platz eine Kleingartenausstellung unter dem Leitwort: "Unser 
Garten, unser -Glück" durchfUhrt. 
Oberbürgermeister begrüßt 1m Namen der Stadtvertretung die damit 
gezeigte Initiative des Kle1ngärtnerverbandes auf dem für die Er­
nährung so wiChtigen 'Gebiet des Kleingartenwesens. 
- Kenntnis genommen -

- 2 -
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3. Glaspläser G 0 h 1 a • 
o b erb Ü r ger m eis t € r gibt eine Erklärung des Kieler 
Kommunalvereins bekannt, nach der dieser über den Fall des Glas­
bläsers Gohla erst Kenntnis erhalten hat, als ' der erste Artikel 
in der Angelegenheit bereits in der Fresse veröffentlicht war. 
- Kenntnis genommen -

1. Betrifft, ~enehmigung der Niederschrift liber die Sitzung 
der Stadtvertretung vom 4.8.1948. 

G~gen d~e Niederschrift über d~e Sit~ der Stadtvertretung vom 
4.8.1948 sind keine Eedenken ~rhoben worden. _ 

2. Betrifft: :Erhöhung der Strom-' und Gaspreise. - Drs c 264 -
BerichterstgtterJ Stadtrat v. Seydlitz. 
,Antrag: ~ustiriunung zur Erhöhung der Preis.e für Strom und Gas ,. 

und zwar: . 
a) Strom: 

, . 

1. Erhöhung des Arbeitspreises sämtlicher Grundpreis­
tarife von 8 P!g/kWh um 2 Pfg auf 10 ·Pfg/kWh, 

20 Erhöhung der Kle1nstabnehmertarife um 5 Pfg/kWh 
auf 25 Pfg/kilb für Kraftstrom und auf 45 Pfg/kWh 
f'Ur Lichtstrom, 

3. Erhöhung der Preise für Sonder abnehmer um 1,2 Pig/ 
kWh, . 

4. Erhöhung der Preise für: 
Stadtwerke von 4 Pfg!ki1h auf 5 Pfg/kWh 
städte Dienststellen von 8 Pfg/kWh auf 10 Pfg/kWh 

b) Gas: 
1. ' Erhöhung der l~eise für Sonderabnehmer um 2 Pfg/cbm 
2. Erhöhung der Preise für Wiederverkäufer 

bei einem bisherigen Preis von 4 Pfg/cbm um 33~3 % 
bei einem bisherigen Preis über 4 Pfg!cbm um 20 ~ 

3. Erhöhung der. Preise für: 
Stadtwerke von 4 pfg(Dbm auf 6 Pfg/cbm 
S~ädt. Dienststellen von 8 pfg/cbm auf 10 Pfg!cbm 

4. Erhöhung der Preise fU.r: 
Haushal tstar1.fe um. :3 Pfg/cbm auf 19 Pfg/cbm 

. Die übrigen allgemeinen T~ife um ' 2,5 Pfg/cbm. 
Stadtrat von S e y d 1 i t z erläutert an Hand der Vorlage. 
Stadtrat S c hat z verliest folgende Erklärung der SPD-Frak­
tion: 

"Gleich nach der Wahrungsreform haben wir an dieser Stelle' erklärt, 
daS die Durchführung der W~sgesetze und die damit verbundene 
irtschaftspol!tik der Mehrh~it des Frankfurter W1rtschaftsrates 

zu schweren einseitigen Belastungen der breiten Masse des arbeiten­
den Volkes, der FlUchtlinge und ,Ausgebombten fUhren müsse. Diese 
Voraus.sage ist in für uns selbst nicht erwartetem Ausma~e einge-
troffen. _ 

Die FreigAbe' der Pre18~ __ ~w1ch~!&e Lebens-
mittel und für fast alle Gegenstände des -
tiglichen Bedarfs bei eiterbestlhen diS 
LOhnstops hat zu schweren störun~en 1m 
Ver. .. tnis des inkommens der er e1 tenden 

Ir Le HAß ~e Neben - 3 
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Neben diesen an sich schon eindeutig preissteigernden Tendenzen 
ist eine vom Zweimächtekontrollamt angeordnete zweimalige Kohlen­
preiserhöhung in Kraft getreten. Dadurch sind die Kohlenpreise in 
letzter Zeit um rd. 117 % erhöht worden. Die Rückwirkungen dieser 

.- Maßnahme auf das gesamte Prei sgefUge beginnen sich bereits be­
merkbar zu machen, sind aber in ihren weiteren Konsequenzen hin­
sichtlich der Preise für Eisen, Stahl, Baustoffe usw. noch nicht 
abzu~ehen. 

Die 'Soziald§mokrat~e hAt gut giese mögliche Entwicklung sofo~t 
~ingewi~s~.und g~e' e~heit des Frankfurter Wirtsch~ftsrates _ 
ß§lV.JU1l.t .• Ih:r;e Wliu:nungen sing n:l.cht bel!<;Jß .. et worden. 
Die heute zu ,beratende Vorlage ist eine nicht zu umgehende Konse­
quenz der von der SQzialdemokratie ,nicht gebilligten Frankfurter 
Beschlüsse. 
Der erheblichen Erhöhung der Pr~ise für Kohle, Eisen und andere 
wichtige Be~riebsmittel stehen die seit Jahren fast unveränderten 
Gebühren für Strom, Gas und ~asser gegenüber. Die Stadtverwaltung 
sieht sich gezwungen, um die Rentabilität der Werke wieder her- · 
zustellen und damit ihren Bestand zu sichern, ein~ Erhöhung der 

- ) Tarife für Gas und Strom vorzuschlagen. Wir habe~ uns durch unsere 
Vertreter davon überzeugt, daß die geforderten Sätze sich im Rahmen 
des Notwendigen bewegen. 
Im Hauptausschuß für die städtischen Betriebe haben alle Fraktionen~ 
dieses anerkannt. . . 

pie ,Soz+a1demokrat1sche FrAktion. als die 
aussohlaggebende dieses Hause •• kann und 
wird nicht zulassen, daß durch, nach ihrer 
Ansicht,' falsche Maßnahmen der Frankfurter 
tirtschaftsyerwaltung und des Zweimächte-

~~~~iO~~j::iielh!es~;g;~üt~~ie~i'~_ 
tion fUr d1~ ·Bey~lk§rUAg Kiels in Frage ge­
stellt wird. 

Sie wird unter ZurUckstellung stärkster Bedenken der Vorlage ihre 
Zustimmung geben. Sie weiß aber, daß die Verabschiedung dieser 
Vorlage fUr viele Xieler Familien eine fast untragbare weitere 
Einsohränkung der Lebenshaltung bedeuteto Sie bittet deshalb 
gleichzeitig, zu beschließen, den Hauptausschuß fUr die Sozialver-
waltung zu beauftragen, die Auswirkungen dieser Vorlage fUr die L 
durch Kriegsausgang und Währungsreform besOnders ' betroffenen Kie­
ler Bürger, insbesondere fUr die nicht mehr " arbeitsfähigen Alten, 
zu beobachten und; falls erforderlich, diesem Hausa VorSChläge für . 
be~ondere Maßnahmen zugunsten dieses B~vHlkerungsteils zu maohen.~ . . 
Ratsherr S ehe i dem a n n ist .der Ansicht, daß die Preiser­
höhungen in der Form durchgeführt werden müßten, daß die wirtschaft­
lich schwächeren Kreise davon nicht. betroffen werden. Es wird vor­
geschlagen, die Mehrkosten für Strom und Gas durch Sondersteuern 
zu deoken. 
Ratsherr K Ö 0 h 1 i n g stellt die Frage, ob nicht zunächst auf 
eine Verz1nsung des Eigenkapitals verzic~t werden "kann. . 
Ratsherr D o. b rat z ist ·der Auffassung, daß die Preiserhöhun- ~ 
gen nur auf die falsohe Politik des Frankfurter Wirtschaftsrats zu- '~ 
rüokzufUhren ist. Vortragender ist der Ansicht, daß es andere Mög­
liohkeiten als . die vorge8ehenen gibt, um die Mehrkosten der Strom­
und Gasgewinnung abzudeoken und sohlägt eine Staffelung der Haus­
haltstar~fe nach der Höhe des E~ommens vor. In weiteren AusfUh­
rungen wird festgestellt, daß es notwendig ist, wirksame Aktionen 
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gegen die Ursachen der Preiswucherei zu führen. Die vorgesehene 
Neuregelung der Strom- und Gaspreise wird in keiner Weise als 
den Verhältnissen der arbeitenden Schichten gerecht werdend an­
gesehen. Die Kommunistische 'Partei lehnt daher diese Vorlage 
ab und ist , der Auf1B.ssung, daß die Verw~ tting eine Vorlage ein­
bringen mUßte, die diesen Verhältnissen Rechnung trägt. 
Ratsherr Dr. J e s c h ·k e s1eht in der Erhöhung der 'strom-und 
Gaspreise eine Maßnahme, die unumgänglich notwendig ist, um die 
Stadtwerke lebensfähig zu erhalten. Es wifd festgestellt, daß 
für die Erhöhung der Kohlenpreise' nicht der Frankfurter Wirt­
schaftsrat, sondern das Zweimächtekontrollamt verantwortlich 
ist. ' . 
Die Stadt Kiel ist finanziell nicht in der Lage, Zuschüsse an 
die Stadtwerke zu leisten. Der Vorschlag, den entstandenen Fehl­
betrag der Stadtwerke durch Sondersteuern auszugleichen, wird 
mit der Begründung abgelehnt, daß die steuerliche Belastung der 
Kieler Bev<Ukerung bereits ungewöhnlich hoch i~t. Vortragender 
erklärt abschließend, daß sorgfältige Uberlegungen beider Frak­
tionen zu dem Entschluß geführt haben, die Strom- und Gaspreise 
zu erhöben. 
Stadtrat Dr. Hel 1 -spricht sich gegen die Einführung von Son­
dersteuern aus und ist der 'Ansicht; daß entstehende soziale Här­
ten durch FUrsorgemaßnanmen ausgeglichen werden mUsseno 
Stadtrat S c hat z betont, daß die Gemeinden nicht berech­
tigt sind, von sich aus Sondersteuern einzuführen. Soziale Ge­
sichtspunkte haben dazu geführt, daß die Vorlage, die ursprUng­
lich' in anderer Form eingebracht worden war, geändert wurde. 
Zu den Ausführungen des Ratsherrn Dobratz wird erklärt, daß der 
Vertreter der KPD 1m Hauptausschuß, obgleich ' er der Vorlage seine 
Zustimmung nicht gegeben hat, die Notwendigkeit der Preiserhöhun­
gen anerkannt hat. 
o b erb Ü r ger m eis t e r s1eht die Erhöhungen der 
Strom- und Gespreise als Auswirkung der ährungsreform auf die 
Gemeinden an. Sprecher betont, daß er bereits in früheren Aus­
fUhrungen darauf hingewiesen hat, daß die Auswirkungen der äh­
rungsreform sehr hart sein w&rden. Die Stadtvertretung hat siCh 
sehr ernste Gedanken darüber gemacht , wie die Last der Preiseraö­
hungen sm besten ab~ewälzt werden kann. Es muß aber gefordert 
werde~, daß die wirtschaftlichen Betriebe der Stadt sich selbst 
finanz_i eren. Das Recht, Sondersteuern' zu erheben., steht den Ge­
meinden nicht zu. Ihre berechtigten Forderungen, ihnen durch Zu­
weisung einer Personalsteuer eine weitere eigene Einkommens­
quelle zu erschlieBen, (sind bisher nicht anerkannt worden . Die 
anfangs vor!esehene Regelung, nach der die /wirtschaftlich 
schwachen Verbraücherkreise von der Preiserhöhung nicht betrof­
fen werden sollten, läßt s.ch aufgrund entgegenstehender Bestim­
mungen nicht durchfUhren. Zur Frage des Ratsherrn Köchling, ob 
nicht auf eine Verzinsung des Eigenkapitals verzichtet werden 
kann, wird erklärt, daß dies auf die Dauer nicht vertretbar ist. 
Mit solc~en Maßnahmen läßt sich ein Wirtschaftsunternehmen nicht 
aufbauen. Die Stadtwerke haben in früheren Jahren dem städtischen 
Haushalt groBe 'Oberechußbeträge zufUhren können. Das ist jetzt 
nicht mehr mögli~h. Es wird darauf hingewiesen, daß auch Hamburg, 
Flensburg und Lübeak die Preise fUr Strom und Gas erhöhen muB­
ten. Auf die Vorhaltung, daß ein Käuferstreik als Folge der 
Preiserhöhungen e1ntrete~ könne, wird exklärt, daß dann eine 
nochmalige Erhöhung der Preise vorgenommen werden mUßte, um den 
so entstehenden~ Fehlbetrag auszugleichen. 
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Unter Berücksichtigung der ~atsachet ,daß nur durch eine wirkliche 
Realpolitik und durch den Mut zur Verantwor tung die finanziellen 
Schwierigkeiten der Stadtwerke überwunden werden können, wird die 
Preiserhöhung durchgeführt werden müssen. 
Ratsherr S c h m u c k e r ist der Au~fassung, daß vom sozialen 
Standpunkt der funkt 3 der ursprünglichen Vorlage auch hier be­
rücksi chtigt werden müsse. Die ggf. eintretende Belastung des Für­
sorgeetats kann nicht als eine vortei l hafte Lösung angesehen wer­
den. 
o b erb Ü r g er m e i 6 t e r erklärt dazu, daß der Punkt 3 in 
dieser Vorlage unberücksichtiit geblieben ist, weil er unsoziale 
Härten gebracht hätte. In Kiel ist der grtlßte Teil der Bevölkerung I' 

mittellos. Trotzdem ist eine andere Staffelung der Freiserhöhung 
nicht möglich. Zur Frage des Ratsherrn Köchling, ob alles getan 
wird, um den hohen Netzverlust abzustellen, wird erklärt, da~ in 
dieser Hinsicht alle Maßnahmen eingeleitet worden sind. 

Besphlußa Dem Antrag wird gegen eine Stimme zugestimmt. 2 stimm-
ehthaltungen. ' 

Danach wird über den Einzelantrag des Stadtrats Schatz a~gest1mmt. 
Bescaluß; Der Hauptausschuß für Sozialverwaltung wird beauf­

tragt, die Auswirkungen dieser Vorlage für die durch 
Kriegsausgang und Währungsreform besonders betroffenen 
Kie~Bürgert insbesondere für die nicht mehr arbeits­
fähigen Alten, zu beobachten und, falls erforderlich, 
der Stadtvertretung Vorschläge für berondere Maßnah­
men 'zugunsten dieser Bevölkerungsteile zu machen. 

3. Betrifft: Maschinenbau Kiel AG '- MAK - Drs. 281 -
Berj",chterstatter: Ratsherr Theede. 
lntr§g: Erhöhung der Beteiligung der Stadt Kiel an der Maschinen­

bau Kiel AG. - MAK - um 1,5 Millionen D-Mark. 
'Der, Betrag 1st im neu aufzustellenden außerordentlichen 
Haushaltsplan bereitzustellen. ' 

o b erb ü r g e r ' m eis t e r erklärt,daß die Freigabe der 
Halle 6 auf dem erkgelände die Voraussetzung für eine erfOlg­
reiche Arbeit ist. Alle BemUhungen, diese Ralle freizubekommen, 
sind geacheitert, obgleich es leicht möglich ist, die in der 
Halle 6 noch lagernden Maschinen anderweitig unterzubringen. ~n 
weiteren Ausführungen wird auf die Schwierigkeiten hingewiesen, 
die bei der Militärregierung in bezug auf ' den Gieeereibetrieb 
zu überwinden waren. Die Milit~regierung hat nun 'auch ihre Ab­
sicht, auf dem Werkgelände Hallen für ihre eigenen Zwecke zu be­
schlagnahmen, , aufgegeben'. 
BeSChluß' Nach Antrag. 2 Stimmenthaltungen. 

4. Verschiedenes. ----- ... -_ .. ---- .... 
Verachmutegng einer Str~ße. 
Frau Ratsherrin Hin z beanstandet, daß die Straßenkreuzung EOE 
Werftstraße und Lübecker Chaussee durch Auffshren vo~Schutt und 
Altstoffmengen derart verunreinigt ist, daß sie zu einer Gefahren­
quelle für den Fußgängerverkehr geworden ist. Sprecherin bittet v A~ 
hilfe z 8chaffen • 
.c.;:.:..z.:~~: Die Verwaltung soll die Angelegenh~ überprüfen und 

Abhilfe schaffen. ' 
, 
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S t a d t K i e 1 
- Hauptamt -

A 2 ~V/sch.m. 
Kiel, den 1-{ AUgUst 19413. 

1. AuszUge ' aus der Niederschrift über die Sitzung der Stadtver~retung 
erhalten: 
von ~t 3) der geschäftlichen Mitteilung: stadtwirtschaftsamt 

I zur Kenntnis. 
VO"n Punk" t 1

2
) delIr Tages~rdnung: Hauptamt zur Kenntnis. 
) a ) Stadtwerke zur weiteren Veran-

It It 

~~ 
It 

" ri " 

Von Punkt, S) der 

n .. 6) " 
tt " rn n 

" .. 8) " 

lassung, 
b) Kämmereiamt zur Kenntnis, 
c) i 'Ursorgeamt zur Kenntnis. 

" Kämmereiamt zur Kenntnis.u.weit.Ver. 
It Ordnungsamt zur weiteren Veranlassung 

Nichtöffentliche' Sitzung 
Tagesordnungs a) Grundstücksamt zur weiteren Veran~ 

b) Kämmereiamt zur Kenntnis. 
" 
n 

" 

ab) Grundstücksamt zur weiteren VeranL 
) tämmereiamt zur Kenntnis. 

b
a) Grundstücksamt zur weiteren VeranL 

) Kämmereiamt zur Kenntnis. 
a) Grundstücksamt zur weiteren Veranu 
b) Kämmereiamt zur Kenntnis. 
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Von Punkt 9) de4 Tagesordnung: a) Grundstticksamt zur weiteren VeranI. 

~~ Kämmereiamt zur Kenntnis. 
" " 10) " " Grundstücksamt zur weiteren Veran1. 

b) Kämmereiamt zur Kenntnis . 
" " 11) " " ~~ Grundstücksamt zur weiteren Veran1." 

Kämmereiamt zur Kenntnis. 

2. Z.d.Akten. 

• 



Sl.tzung der 
--Kännn€l ei: 
Stadtve~tr etung: 

vom: )1 ~ >-

Einen Auszug aus dem Beschluß der Sitzung der 
~ele1: heute erhalten: 

" Stadtvertretung: 
-

Dienststellen: Betr • .: Unterschrift-Datum 
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